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Klares Bekenntnis: Ich komme aus Würzburg. Jacken mit Stadtnamen wurden über Nacht zum Kult. Foto J. Brambusch
DER KULT
VOM KIEZ
Es begann in Hamburg.
In einem Friseurladen.
Eines Tages dachte sich
Michael Jung von „Cut
for friends“: Lasst uns
nicht nur Haare schnei-
den, lasst uns Jacken
machen. Der Beginn
einer wundersamen Er-
folgsgeschichte. Von
Hamburg aus eroberten
die Retro-Jacken die
ganze Republik. Über
100 000 Jacken sollen
bereits verkauft sein.

Und das kann in einer Single-
HIER GIBT’S
DIE JACKEN
Jacken mit Würzburg
auf der Brust gibt es
beispielsweise bei
K&L-Ruppert oder in der
Stoffbar, Karmeliten-
straße, ab 29,90 Euro.
Die Originaljacken von
Cut for Friends gibt es
nicht mit Würzburg-
Logo. Wer seine eigene
Kreation anfertigen las-
sen möchte, kann dies
bei x-dream in der Ger-
berstraße in Auftrag
geben.

kommen out sind.
DAS SAGT DER
PSYCHOLOGE
Kein Thema, zu dem
sich nicht auch Psycho-
logen und Trendforscher
zu Wort melden. Den
Erfolg der Jacken sehen
die Seelen-Klempner in
der Globalisierung.
Wegen der nämlich
gebe es einen Trend zu-
rück zu den eigenen
Wurzeln. Die Städte-
namen würden somit
zum Ausdruck der eige-
nen Identität. Aha, gut
zu Wissen!

stenlose Werbung!
Per Mausklick zu
alten Schulfreunden
Das letzte Klassentreffen
ist schon lange her, Tele-
fonlisten gibt es nicht
mehr? Wer nun nicht da-
rauf warten möchte, dass
sich irgend jemand an-
ders die Mühe macht, alle
zusammenzutrommeln,
findet im Internet unter
www.spiegel.de/unispie-
gel ein Verzeichnis von
43 000 Schulen und
300 000 Eintragungen
von Ehemaligen.

Spiele-Konsolen
für die US-Army
Amerikanischen Medien-
berichten zufolge will die
US-Army die Xbox-Kon-
sole von Microsoft für die
Schulung ihrer Soldaten
einsetzen. Krisenherde
wie Kabul, Bagdad oder
Mogadischu werden mit
Hilfe von Satellitendaten
genau nachbildet. Deut-
lich unterhaltsamer: Mi-
crosoft hat US-Stützpunk-
te in aller Welt mit kosten-
losen Xbox-Live-Accounts
und Konsolen versorgt,
um die Moral der Truppe
im Auslandseinsatz zu he-
ben.

BSE: Der Wahnsinn
ist zurück
Wir hatten ihn fast ver-
gessen, den Rinderwahn-
sinn. Nun sind die Ver-
einigten Staaten dran.
Das erste BSE-Rind ist An-
fang Dezember ge-
schlachtet worden. Kei-
neswegs nur an Amerika-
Urlauber richtet sich die
Seite www.bse-info.de. Hier
werden alle wichtigen
Meldungen zum Thema
gelistet, dazu gibt es Ant-
worten auf die dringend-
sten Fragen.

Die coolsten
Sprüche im Internet
Als Arnold Schwarzeneg-
ger Anfang der 80er mit
dem ersten Teil von „Ter-
minator“ den Durch-
bruch in Hollywood
schaffte, machte ihn vor
allem ein Ausspruch be-
rühmt: „I’ll be back“.
Ähnliche Wortfetzen, wie
„Hasta La Vista, Baby“, rie-
fen auch in den Fortset-
zungen einige Lacher her-
vor. Auf der Seite
www.moviesoundscen-
tral.com sind zahlreiche
Sprüche aus verschiedene
Hollywoodstreifen aufge-
listet.
Lokalpatrioten
Von Hamburg in die Pampa: Flirtfaktor Städte-Jacken

V O N A N D R E A L A N G

Auf einmal waren sie da.
Überall. Beim Italiener
um die Ecke, in der

Cocktailbar, in der Disco. Men-
schen mit einem klaren Be-
kenntnis. Und das beschränkt
sich auf nur ein Wort: Ham-
burg. Berlin. Würzburg. Oder
sogar Kleinheubach.

In breiten Buchstaben tragen
die Jünger ihr Credo auf der
stolz geschwellten Brust. Wer
sind diese Leute? Eine Fußball-
mannschaft? Oh nein! Weit ge-
fehlt.

Es ist trendy sich plakativ mit
seinem Wohnort auszuweisen.
Stadt wie Würzburg durchaus
praktisch sein.

Wenn man man beispiels-
weise einen besonders attrak-
tiven Zweibeiner ins Auge ge-
fasst hat und sich gleich ohne
viel Mühe feststellen lässt, ob
sich die Entfernung lohnen
würde.

Darüber hinaus ist diese In-
formation auch ein guter Auf-
hänger, um ins Gespräch zu
kommen: „So ein Zufall. Meine
Tante wohnt auch in Berlin...“.

Es ist natürlich nie gesagt, ob
die ausgeschilderten Angaben
auch der Wahrheit entspre-
chen. So laufen sicher manche
Sylt- oder Hamburg-Jacken he-
rum, deren Träger noch nicht
einmal eine Tante in jenem an-
gesagten Städtchen haben.

Was anfangs nach einem
neuen Statussymbol ausgese-
hen hat, tendiert jetzt doch
mehr in Richtung Erdkunde-
unterricht. Denn wer kennt
schon Lindflur oder Kleinheu-
bach?

Den Einwohner des jewei-
ligen Ortes weist die Aufschrift
jedenfalls als besonders heimat-
verbunden aus und er trägt zur
größeren Bekanntmachung
kleinerer Gemeinden bei. Lei-
der gibt es dafür keine Zuschüs-
se vom Rathaus für diese ko-
Doch was ist der wahre
Grund für die Uniformierung?
Sehnen wir uns nur nach klaren
Aussagen?

Vielleicht stehen wir in Zu-
kunft nicht mehr jeden Abend
vor der ultimativen Frage: Was
soll ich anziehen? Sondern
müssen uns nur für die richtige
Farbe unserer: „Allein in Würz-
burg - Tel 0931/. . . .“ oder
„Marktheidenfeld - katholisch -
Jungfrau“ entscheiden.

Dann wären wir sicher nicht
mehr lange eine Stadt der ein-
samen Herzen, sondern der lau-
fenden Kontaktanzeigen. Aber
Vorsicht! Könnte sein, dass Sie
damit bald schon wieder voll-
HAMBURG
VS. BERLIN
Cut for Friends (CFF) hat
sich die Rechte sichern
lassen. Den Berliner Self-
made-Designer und DJ
Timo Röpcke störte das
wenig – er warf die Trai-
ningsjacken in Berlin auf
den Markt. Der Fall ging
vors Gericht. Es kam
zum Vergleich. Röpcke
darf den Berlin-Schrift-
zug vermarkten, CFF be-
liefert den Rest der
Republik. Allerdings
muss Röpcke das Stadt-


